Medienkompetenz als Grundlagenfähigkeit

Medienkompetenz – und das ist die Fähigkeit, sich in Hörfunk oder Fernsehen digital selbst artikulieren zu können – gehört nicht nur zu einem Grundrecht, sondern bedeutet Qualifikation sowohl in der sozialen Kompetenz als auch in der beruflichen Perspektive.

Während sich die Zahl der Arbeitsplätze in Hörfunk und Fernsehen nicht beliebig vergrößern läßt, ist das Bedürfnis nach medienkompetenten Mitarbeitern noch nicht einmal annähernd befriedigt. In allen Geschäftsbereichen, die als wesentlichen Bestandteil Kommunikation haben, wird Medienkompetenz unerläßlich, für den Vermittler (z.B. Presseabteilung) in Behörden ebenso wie für den „Nachrichtengestalter“ von Firmen oder Vereinen. Aber auch innerhalb der Firmenkommunikation (z.B. intranet) ist Kompetenz zunehmend verbesserungswürdig.

Die praktische Medienausbildung mit Kamera, Licht, Ton und der Vermittlung gestalterischer Grundkenntnisse besitzt eine große Faszination und ist deshalb sehr viel besser als rein theoretische Vermittlungen, sowohl für die Ausbildung der Persönlichkeit als insbesondere auch für die Steigerung der Attraktivität als potentieller Mitarbeiter beim Kursteilnehmer geeignet.

Die SAEK in Sachsen sind seit ca 5 Jahren ausgewiesene Experten in der Vermittlung von Medienkompetenz einerseits durch das Angebot mit hochwertiger, professioneller Technik, andererseits durch die Dozentenschaft ausgewiesener Praktiker.
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